
Ein Führerschein zeigt, dass man ein  führen darf. Man darf also

nur dann ein  oder ein anderes Fahrzeug fahren, wenn man so

einen Führerschein hat. Je nach  gibt es dafür verschiedene

Ausdrücke: Fahrerlaubnis, , Fahrberechtigung oder eben

Führerschein.

Die erste Fahrerlaubnis der  stammt aus dem Jahr 1888. Damals

hat das Land  dem Auto-Erfinder Carl Benz erlaubt:

 darf mit seinem Auto auf den öffentlichen Straßen fahren. Im Jahr

1903 verlangte  als erstes Land, dass jeder so eine

 haben muss, wenn er ein Auto fährt. Einige Jahre später machten

das viele weitere Länder schon genauso.

Bevor man einen Führerschein bekommt, muss man , wie ein Auto

bedient wird. Außerdem muss man sich mit allen  und mit den

Schildern auskennen. Wird man ohne Führerschein beim  erwischt,

dann muss man eine hohe  zahlen. Etwas anderes ist es, wenn

man einen Führerschein gemacht hat, aber nicht dabei hat. Dafür gibt es nur eine geringe Strafe.

Wer nur ein Auto  will, braucht keinen Führerschein, aber er muss

dann jemand anderes  lassen.

Als es die ersten Führerscheine gab, musste man dafür nicht viel tun. Normalerweise hat der

 sich mit dem Autobesitzer ein bisschen unterhalten. Es ging dann

vor allem darum, dass der Autofahrer wusste, wie er ein Auto  und

kleine Dinge selber repariert. Damals gab es auch nur sehr wenige Autos.

Mit der Zeit wurde die Prüfung immer strenger, weil es schlimme 

mit Autos gab. Der Staat hat auch dafür gesorgt, dass nicht jeder so einfach

„ “ sein darf. Das ist im Jahr 1969 in Deutschland ein richtiger

 geworden.
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